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Allmählich mit dem Fortschritt der
wärmeren Jahreszeit beginnt auch der
Columbischen Ausstellung ein günstigerer
Stern zu leuchten. Zugleich beschleunigt
die warme Witterung die Erledigung der
noch übrigen Arbeiten, und in schneller
Reihenfolge wird eine Specialausstellung
nach der anderen eingeweiht; namentlich
die Staatsgebäude werden »ach und nach
geöffnet. Die Frage der Sonntagsöff-
nung vor dem Bundesgericht in Chicago
ist allerdings im ungünstigen Sinne ent-

schieden worden i daS Gericht hat sich
darüber geeinigt, daß die Ausstellung am
Sonntage geschloffen werden muß. Der
rechtliche Grund ist, daß der Abschluß
eines Vertrages über Handlungen zwi>
schen dem Ausstellungsdirektorium und
der Nation, vertreten durch den Eongreß,
angenommen wirv, darin bestehend, daß
der Kongreß sich verpflichtete, dem Direk-
torium drittehalb Millionen Dollar« zu
geben, während dagegen da« Direktorium
sich verpflichtete, die Thore der Au«stell-

' ung am Sonntage geschloffen zu halten.
DaS Direktorium habe die Geldsumme
angenommen, mithin habe die Nation ein
durch Klage erzwingbares Recht, auf der
Erfüllung der Handlung eben de«
Sonntag«schluffe«-zu bestehen. Unter
dieser Begründung wird sich schwerlich
vor dem Oberbundesgericht, wohin die
unterlegene Partei die Sache gebracht
hat, viel machen lassen. Die Ausstellung
war am Sonutag offen und trotz der

kühlen Witterung?e« waren Ueberröcke
nöthig?am Nachmittag sehr zahlreich
besucht.

Die ungünstige und gedrückt« Lage
de» Geldmarktes verursachte in Chicago
und einigen Städten des Westens einen
Ansturm der Depositoren auf die Banken,
welche sich jedoch den gesteigerten Anfor-
derungen an ihre Zahlungsfähigkeit völ-
lig gewachsen zeigten und den Sturm
überlebten, ohne Schaden zu nehmen.
Mehrere Privatbanken im Westen fallir-
ten.

Nach einer zuverlässigen Aeußerung
des Präsidenten wird der Kongreß zu
einer außerordentlichen Sitzung in der
ersten Hälfte des Septembermonats ein-
berufen werden; der Grund ist die Fi-
nanzlage.

Im Pensionsamt soll endlich gründlich
unter den Nassauern, welche ohne Be-
rechtigung Pension empfangen, aufge-
räumt werden; Sekretär de« Innern
Hole Smith hat eine Commission von 23
Mitgliedern ernannt, welche in allen
Departements des Pensionsamtes Ermit-
telungen anstellen werden.

Staates Ohio hat den Vater des Schutz-
zolls, William McKinley, wieder sür die
Gouverneurswürde nommirt.

Auch der neue Gesandte in Hawaii,
Herr Blount, soll sich sür ein Prolecloral
der Ver. Staaten über die Sandwichin»
sein ausgesprochen Habenz doch bedars
die Nachricht noch der Bestätigung.

An den fürchterlichen Strike in Home-

gegen Director Frick und alle übrigen
Angestellten der Carnegie'schen Werke
wegen Mordversuchs und Verschwörung
außer Kraft gesetzt hat; mit den gegen
die Arbeiter erhobenen ähnlichen Ankla-
gen ist das nicht der Fall.

Gestorben in seinem sechzigsten Jahre
ist zu New Jork der berühmte tragische
Schauspieler Edwin Boolh.

Ein höchst sensationeller Mordprozeß
wird gegenwärtig zu Fall River, Mass,,
gegen die unverehelichte Lizzie Borden
verhandelt, sensationell sowohl wegen der
rälhselhasien Thatumstände als auch
wegen der Beziehungen der Angeklagten
zu ihren Opfern. Die Ermordelen sind
nämlich der leibliche Vater der Angeklag-
ten, der reiche Kaufmann Borden, und

ihre Stiefmutter, Frau Borden. Die
Ermordung ist in bestialischer Weise mit-
tel« eines Handbeiles verübt worden.
Die Angeklagte leugnet beharrlich, und
die Indizien scheinen nicht sehr stark ge»
gen sie zu sein, sich wenigstens nicht un-
bedingt sür die Schuld der Angeklagten

zu erweisen.
Das blutige Lynchgericht, welches in

Decatur, Jll., gegen den Neger Brown
von einem Mob vollstreckt wurde, und

zwar auf die gänzlich unbewiesenen Aus-
sagen zweier Frauenspersonen hin, gab
dem Gouverneur Altgeld Veranlassung,
in einem Manisch einen Preis auf die
Ergreifung der Lynchmörder zu schen und
der Empörung über den feig brutalen Aki
lebhaften Ausdruck zu geben.

Sieben bewaffneten und vermummten

o<X> zu berauben ; doch wurde ihnen nach
einem heftigen Kampfe, bei welchen
mehrere Bürger schwer verwundet wur-
den, ein Theil der Beute wieder abgejagt.

Sin Italiener, der in blinder Eifer-
sucht zum Mörder an seinem Landsmann

war, wurde im Zuchlhause zu Dannemora
mittels des elektrischen Slrom« hinge-
richtet.

Unweit Bayridge in der Provinz Oue-
bec wurde der reiche Farmer Edy nebst
seiner Frau und erwachsenen Tochter von

unbekannten Banditen, die wahrscheinlich
sich über die amerikanische Grenze aus
dem Staube gemacht haben, ermordet und

beraubt.
Da« Fordtheater, berühmt durch die in

seinen Räumen erfolgte Ermordung Prä-
sident Lincoln» durch den Schauspieler
Wilke« Booth, welches jetzt al« Archiv
für Akten de» Kriegsministeriums dient,

ist «ingtstürzt und «ine Anzahl Menschen
unter s«in«n Trümmern verschüttet wor-
den.

In der Fuente-Kohlenmine in Mexico
brach Feuer au« und 26 Bergl«ut« büßten
in d«n Flammen ihr L«b«n «in.

D«r Wahlkampf in Deutschland läßt

sichrer mit stillen Ingrimm denken mag,
viel zu wünschen übrig, obwohl die Wah-
len unmittelbar vor der Thüre stehen.

lichen Wahlbezirken de« Deutschen Reichs

namentlich am Rhein und in Baiern
trotz der Volkspartei siegreich zu bleiben.

In Livorno brach während einer
Opernvorstellung im dortigen Theater ein
panischer Schrecken au«, während dessen
viele Zuschauer schlimme Verletzungen
davontrugen.

Entsetzliche« Unglück.

stürzt. ?2"/Todte und 50 Verwundete.?
Zord'S alte« Theater der Play.

Das ehemalige Ford's Theater in
Washington, das Gebäude, in welchem
Abraham Lincoln ermordet wurde und
da« seit einer Reihe von Jahren al«
Theil des Pension-Departments gedient
hatte, ist am Freitag Morgen kurz nach
SjUhrtheilweisezusammengestürzt. Da»
Gebäude stand an der IV. Straße, nord-

nicht weit von der Pennsylvania Ave.
Es war schon vor Jahren?man spricht
von IS bis 20?von der Behörde für

bischen geflickt, gestützt und renovirt wor-
den. Nicht weniger als 475 Personen,
meist Clerks in Diensten der Regierung,
waren im Gebäude beschäftigt, alt die

Keller des Gebäude«

Arbeit besorgten, unter dem Fundamente
an der Vorderseite de« Gebäudes gegra-
ben, wodurch das Fundament so schwach
wurde, daß die Mauern nachgaben, ehe
man die Gefahr gewahr wurde. Zuerst
gab der oberste Fußboden nach und stürzte
hinab, und dies brachte die vier übrigen
Fußböden zum Nachgeben und alle süns
stürzten in die Tiefe. Doch war es nur
das Borderlheil des Gebäudes, welchesso zerstört wurde, das Hintertheil hiell
zusammen. Auch die Mauern des Vor-
dertheils blieben stehen und nur die süns
Flure brachen zusammen.

Die Feuerleule und Militär waren bald
zur Stelle und halsen beim Reiten der
vielen Clerks, welche in den Trümmern
begraben waren. Bis zum Abend hatle
man 22 Leichen herausgeschafft und die
Zahl der Verwundelen wurde auf SV
angegeben. Alle Aerzte der Sladl waren
zur Stelle, um den Verunglückten Hülfe
zu leisten. Die werthvollen Urkunden und
sonstigen Dokumente sind unbeschädigt
geblieben.

Ein merkwürdiges-man möchte fastsagen, unheimliche« Zusammentreffen von
Ereignissen bei dieser Katastrophe ist,
daß Lincoln an einem Freitag von I.
Wilke« Boolh in diesem Gebäude erschossen
wurde, und daß am 9. Juni?an einem
Freitag ebenfalls?dasselbe Gebäude zu-
sammenstürzte und die unglücklichen Opfer

selben Slunde, al« man Edwin Booth,
den Bruder des Mörders, zu Grabe zu
tragen sich anschickte. Gewiß böse Frei-
tage.

lern wird wieder im ganzen Westen ge-
llagt. In lowa scheint man in dieser
Hinsicht besonders schlecht daran zu sein.
Wenigstens jammert der landwirthschast-
liche Redakteur des ?lowa State Re-
gister" in Des Moines! Man könne
nicht genug Arbeitskräfte bekommen, um
die Felder auch nur einigermaßen in
Stand zu setzen; er selbst habe wochen-
lang seine schriftstellerische Thätigkeil
aufgeben müssen, um die Arbeit auf seiner
Farm zu besorgen, da sich dort keine hüls-
reiche Hand finden ließ. Im ganzen
Staate seien keine Farm- und Garten-
Arbeiter auszutreiben. Und doch seien
die Löhne höher al« je zuvor. ?Verläß-
liche Hülse", so schließt er, ?scheint ein
Ding der Vergangenheit zu sein, soweit
Farmarbeit in Betracht kommt. E« mag
nicht mehr lange währen, daß die Farmer
einen Theil ihrer Felder brach liegen
liegen lassen müssen, weil Niemand sich
dazu hergeben will, Farmarbeit zu ver-

richten."

Wie man an Gewicht gewinnt.
Dr. Mile« Nervint bellt nicht nur Nervenlei-

Ner-

»ine nicht'genug lobend gra>? L. B Millard
N. Z."??Ein Kunde, der Nervine ge-

bei Solchen Krankheiten. dl« Bitter»

Aällln Hilfen? Da« Gleiche gilt

für^Aiisälli
Der Bremser William Roß von

Courthaus Square

Cash Slore.
242 Adams Avenue,

dem Court Hau« gegenüber.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch»
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
- Importtrle Käse und

Weinessig, und so welter.'
Holz-, Blech- nnd»«»rb-Waaren.

Nur die besten Waare» z« de»
allerbilligsten Preise».

No. 242 AdamS Avenue.
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wunden ist von großer Wichtigkeit, nicht
nur wegen der Gesundheit de« Baum««,
sondern auch deshalb, w«il solche Wunden
bevorzugte Brutstätten schädlichen Unge-
ziefer« bilden. E« giebt zwei Arten von
Baumwunden : solche, die man durch Be-
schneiden hervorruft, und solche, die durch
Witterung«einflüsse, inibesonder« durch
Stürme entstehen. Da« Beschneiden ge-
schieht am zweckmäßigsten, wenn der
Sastenlaus eingetreten ist, weil dann der
Baum im Stand« ist, die Wunde durch

Stamme abgenommen werden. Damit
die Rinde möglichst wenig Verletzung er-
leidet, sägt man zuerst an der unteren
Seit« etwa« an. Die Schnittfläche be-
streicht man dann zur Abtödtung der
Holzzellen vorsichtig mit Steinkohlentheer,
so daß die Rindenschlchten nicht davon
berührt werden. Es empfiehlt sich daher,
die Schnittfläche lieber wagrecht wie senk-

bei.
Bei Astbrüchen durch Sturm entsteh«»

g«wöhnlich gro? Wunden, die zuweilen

Rindmist, 1 Theil s«ingesiebt«m Kalkschute.
I Theil Holzasche nebst etwa« feinem
Sand herstellt und dann demselben zwei

Masse bildet. Bei alten Wunden, die

sers zunächst die kranken Theile voll-
ständig und stellt ebene Fläche her, die
man dann mit dem angegebenen Kitt
verschmiert.

Ueber Asthmaleiden.
Unter Asthma versteht man überhaupt

In d«r Medizin unt«rsch«idet man daher
auch nach solchen Ursachen und spricht
zum Beispiel von Herz-Asthma, Asthma
bei Gicht, bei Nierenerkrankung u. s. w.
Das aber, wa« schlechthin den Namen
Astbma sührt, ist «in Bronchialkrampf
r«in

nervöser
welcher dadurch ent-

mehrere Tage, ja Woch«n dauern, wobei
er bei Tag schwächer, Nacht« stärker
wird. Ueber die Bedingungen, unter de-

nur sehr Unsicheres. Neueslens wird
seitens der Kliniker viel Gewicht gelegt
aus die Thatsache, daß gewisse Staub-
iheilchen (Metall-, Holz-, Kohlen-, Blü-

und einige von diesen Patienten behaup-
ten, daß ihr Leiden hierdurch erleichtert
worden sei.

Eurrypulver.

Für pikante Speisen ist das Eurrypul-
ver eine der vorzüglichsten Würzen. Da
dieses Pulver jedoch im Handel ziemlich
hoch im Preise steht, so empfehlen wir
unseren Hausfrauen, es sich selbst herzu,
stellen, und zwar aus folgende Weife:
120 k Curcumapulver, 120 k Koriander,

7S x schwarzer pulverisierter Pfeffer, SS
x Ingwer, IS ß gestoßener Zimmet, IS
8 Muskatblülhen, IS x Gewürznelken,
SO 8 Eardainomen, SS k Kümmel, 30 ß
gepulverter Cayennepfeffer werden aus
einem sauberen Blech in der warmen

fäß aufbewahrt.
Krebssuppe mit grünen Erbsen.
Man übergieße anderthalb Dutzend

schöne Krebse mit brausend kochendem
Wasser, um sie rasch zu töten, füge eine
Handvoll Salz hinzu und lasse sie eine

sie dann aus dem Wasser, löse das Fleisch
aus den Schweifen und stelle e« zugedeckt

ter weich kocht. Die von dem Gestoßenen
abgegossen« Brühe wird mit einem Eßlöffel
weißer Einbrenn« (Mehlschwitze) und
Salz aufgekocht und über die Erbsen in
die Suppenterrinen gegeben, die Kreb«-
schweif« bewahrt man für die Zungenspeise. '

«in» Vorschrift ,u Hektographen-

-22,S Kölner Leim wird in Stücke zer-schlagen, mit 40 Wasser circa K Stunden
quellen gelassen und unter Zusatz von 70
Glycerin auf dem Dampfbad gelöst und
so lange erhitzt, bi« da« Gefamtgcwichl
n»ir Damit

die^Maff^
pate oder S weißen Bolu« zu. Eine
schwarze Hektographentinte erhält man
durch Auflösen von 25 Nigrosin in 9S
heißem dchillirtem Waffer und Zusatz

die Kraft der Pflanze mehr, al« es ein
Dutzend neuer knospen thut. Man soll
daher so viel als möglich die Blumen ab-

für das nächste Jahr »reibt. Aus Rosen-

sen.
Ausland.

Eine Feuersbrunst in Warschow
im preußischen Regierungsbezirk Köslin
äscherte 42 Häuser ein.

Auf der Eiselhöhe haben die Kar-
toffeln, an der Mosel, der Saar und der
Nahe die Reben durch Fröste gelitten.

Eine sonderbar« Mode ist in Stull-

Schritt zu erwarten?Hat ganz r«cht!
Der Ernst d«r Zeiten hat den

Münchenern den fröhlichen Durst nicht
geraubt. In 3 Tagen haben sie den
Hofbräuhaus-Bock-50,000 Liter?ver-
tilgt.

Bei Tangermünde sind 500 Morgen
Elbwiesen durch die Groseulenraupe ver-
wüstet worden. Man befürchtet, daß

Die Dürre in Deutschland hält

Die Finanzminister Oesterreichs und
Ungarns, Dr. Steinbach und Dr. We-
ierle, haben den I. Januar 1895 als den

Währung bestimmt.
Aus Rottenburg in Württemberg

wird der durch einen Schlaganfall herbei»

Karl Joseph v. Hesel«, Thronassisten
des Papstes, gemeldet.

Finanzminister Miquel erklärt, das,

berühmtesten ihrer Söhne, des Reforma-
tors Justus Jona«, de« Freunde« und
treuen Mitarbeiters Dr. Martin Luthers.

Kirche zu St. Nicolai, in
gepredigt hat, und durch ein Volksfest
begangen.

Gleich einer ganzen Festwoche er-

freut sich die Stadt Freiberg in Sachsen,
welche die Erinnerung an die vor SSV

der Viadt durch die Schweden im dreißig-
jährigen Kriege feiert. Jeden Tag der
Woche finden auf dem freien Platz vor
dem Petersthore Volisfestlichkeiten statt.

Ichluh der Feier bildete am Samstag ein
großartiger historischer Festzug.

Drei Soldaten Freiburg

i^>

zurück; der Zweite wurde im Wald auf

Ein Arbeiter in Lüljenburg (Schles-

am Sonntag Abend noch ein Zwillings-
pärchen in's Haus gebracht. Als Frau
und Mutler interessirt sich auch die Kaise-
rin sehr für das tjamilienglück ihres kin-

Funken aus der Pfeife des Fuhrmannes
in eine der Pulverlisten fiel. Der Fuhr-
mann und sein Begleiter wurden auf der
Stelle getödtet. 13 Passanien 'wurden
verletzt, mehrere davon so schwer, daß sie
nicht mit dem Leben davonkommen wer-
den. Die Gewalt der Explosion in der
engen Straße war eine furchtbare. Nichtweniger als dreißig Wohnhäuser wurden
mehr oder minder schwer beschädigt.

K. G.,

heilt

Rheumatismus,
Quetschungen.
Zahnschmerzen,
Brandwunden,

Neuralgie,
Verstauchungen,
Verrenkungen,

Frostbeulen,

Hüstenschmrrzen.

Rückenschmerzen.
Dli.AvgvsManng's

Brust, der Lungen
und der Kehle.
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Littenbender Co..

Wagner «. Schmiede Inirüstungeo,

Eisen» und Stahl - Waaren.

I2S?R2B Franklin Ave.,

Scranton, Pa.
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Scieutikk Imerlcau

Sritte, !

gZmliek »ellbesrdeitet«

I vr. «. Naaclis,

Fritz Dürr s
U»io»

Restanration <K Ealon,
313 Lackawanna Avenue.

Fred. Martin «

Motel
ZSS « s»z Venn «»».

Braucht ihr Möbeln?

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue,

die niedrigsten.

allerniedrigsten Preisen.

John Briegel,

Wand-Tapeten,

Bleiwciß, Leinöl, Kitt, Farbe,
Fiiuiß, Pinsel, Schlimmkreide,

315 Penn Avenue.

Lackawanna
Eisenwaaren Kompanie,

221 Lackawanna Avenue,

Eisenwaaren für Neubauten,

Glaswaare» jeder Art,

Geschäfts-Anzeiger.

g r ed. A, Wagnti, Driickarbeit jeder Art,

Bechtotd, Blandow So., (Nach-
folger von Beadte k Stielt), tlv Penn Ave.

S3v"ck Widma, er, Delikatessen,

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,
li s rt ufte

Western Dressed Neef.

hatten, empfangen wir täglich frisch geschlach-
tete« Fleisch vom Lande, frische und Kalk-Sier,
Butter. Käs« und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Borrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-lern, »tippen. Shuck«, Rundstück- ete. Unser»Vologuawurst übertrifft alle andere.

Dale t So.
<I» Nord Achte Strohe.

Krank Ttetter,
Hotel und Bäckerei,

Mainstraße, Hyde Park.
Warme und kalte Epeisen find >ll jeder To-

ge«zeil zu haben. Arische« Lager stet« an
Weine. Liquöre und Cigarren.

Di« mit meinem Hotel verbundene Bäckerei

ll B
Backnxrk, und werden
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